Kinder, wie die Zeit vergeht!
Beitrag von Barbara Ettenauer

Kerzenlicht, Strohsterne, der Duft nach Vanillekipferln, der Blick in freudige Kinderaugen, die ganze Familie ist vereint, endlose Kinderfragen, wann denn endlich das Christkind kommen würde ... Die schönste Zeit im Jahr nimmt uns mit allen Sinnen gefangen, da gibt es kein Entkommen. 
Gemeinsam feiern

Im Advent, aber besonders an Weihnachten gibt es überall lieb gewonnene Gewohnheiten und Familienfeste, die gemeinsam begangen werden. Rituale, die ein ganz besonderes Band zwischen den Familienmitgliedern knüpfen. Ein Gefühl von Wärme, Wohlbefinden, Geborgenheit macht sich breit. Gemeinsam etwas vorbereiten, gemeinsam feiern, das WIR-Gefühl ist ganz stark spürbar. 
Die Art und Weise wie wir diese speziellen Anlässe begehen, wird oft aus der Kindheit übernommen, im Laufe der Zeit abgewandelt und so hat jede Familie ihre ganz besondere Art und Weise den Advent zu begrüßen und Weihnachten zu feiern. 
Es werden aber auch viele Erwartungen an diese Familienfeste geknüpft. So darf es zum Beispiel keinen Streit, keine Disharmonie geben, nicht an diesem einen besonderen Tag. Jedes Familienmitglied hat verschiedene Vorstellungen von einem gelungenen Fest und so verwundert es nicht, wenn die Wünsche oft aneinander vorbei gehen. Aber und da sind sich alle einig, es soll alles perfekt sein. 

Wem verwundert es, wenn die Anstrengungen alles so perfekt wie möglich zu machen, täglich größer werden. Schlussendlich verbleibt dann wenig Zeit, die perfekte Inszenierung auch zu genießen. Denn es soll ja nicht nur Zuhause alles top sein, sondern auch in der Arbeit. So kann sich die schönste Zeit im Jahr schnell zu einem Energieräuber hin entwickeln und man ist froh, wenn der ganze Trubel vorbei ist. 
Zeitinseln schaffen

Vieles lässt sich eben nicht delegieren, es muss aber nicht alles erledigt sein, um eine schönes Fest zu feiern. Denken Sie daran, wenn es in den letzten Wochen vor Weihnachten zu anstrengend wird. Machen Sie Abstriche, schenken Sie sich und Ihrer Familie diese gewonnene Zeit, seien Sie ruhig mal egoistisch und schaffen Sie sich Zeitinseln. 
Schalten Sie einen Gang zurück, gehen Sie etwas langsamer. Beobachten Sie wie es draußen dunkel wird, trinken Sie eine Tasse Tee dazu, singen Sie ein Lied während Sie die Wohnung putzen, schauen Sie in die brennenden Kerzen, herzen Sie Ihre Lieben, gönnen Sie sich etwas Zeit. Bringen Sie für einen kurzen Zeitraum Ihre Welt zum stehen und versuchen Sie den Augenblick der Stille zu genießen. Sie werden merken, wie gut das tut und wie schnell dann wieder alles von der Hand geht. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Advent und schöne Feiertagen im Kreise Ihre Lieben. 
